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aus dem Vollen schöpfen zu können, Wer weiß, ob sein SohnJohann Friedrich 
solch ein bedeutender Ornithologe geworden wäre, hätte er nicht in seinem Vater 
ein so nachahmenswertes Vorbild und einen so erfahrenen Lehrmeister gehabt, Der 
Direktor des Naumann-Museums in Köthen, L. Baege, hat dem alten Text ein 
sehr lesenswertes Nachwort angefügt. — Es wäre zu wünschen, daß auch das 
2. Büchlein J. A. Naumanns, »Der Philosophische Bauer«, dessen 1900 von 
Leverkühn veranstalteter Nachdruck völlig vom Büchermarkt verschwunden 
ist, abermals einen Neudruck erlebte, 

H. Ringleben 

Schönwetter, M., Handbuch der Oologie. Herausgegeben und ergänzt 
von W. Maise. Liefg. 27 u. 28, S. 837—996 und 1—64 sowie Titelel zu 
Bd. IIl. Akademie-Verlag, DDR-108 Berlin 1979 u. 1980 Broschiert. 

Von dem hier zuletzt 9, 1977: 89 besprochenen Standardwerk der Eierkunde wer- 
den hier die in den beiden letzten Jahren erschienenen Lieferungen referiert. Lfg. 27 
bringt zunächst ein Verzeichnis derjenigen »Arten, der in Band II enthaltenen Fami- 
lien, deren Eier nicht behandelt wurden« (überraschend, wieviele Gattungen oologisch 
anscheinend völlig unbekannt sind!), es folgt das umfangreiche Register der wissen- 
schaftlichen und deutschen Vogelnamen, Setzfehler und sonstige Berichtigungen 
sind hinzugefügt. Mit Lfg. 28 beginnt der Bd. Ill, der das Werk abschließen wird. 
Diese Lfg. enthält die Familien Aegithalidae (Schwanzmeisen), Remizidae (Beutel- 
meisen), Paridae (Meisen}), Sittidae (Kleiber), Certhiidae (Baumläufer) und Climac- 
teridae (Baumrutscher) sowie die Dicaeidae (Mistelfresser) und (noch nicht vollstän- 
dig) die Nectarinidae (Nektarvögel). Diese letzte Lfg. ist auch auf sehr gutem Papler 
gedruckt und enthält 1 Farbtafel mit Abbildungen von Eiern der hier behandelten 
Vogelfamilien. Möge sich die vom Herausgeber im Vorwort zum Il. Band ausgespro- 
chene Hoffnung auf beschleunigtes Erscheinen der restlichen Lieferungen bestätigen! 

H. Ringleben 

Odum, E. P., u., J. Aeichholf, Ökologie. Grundbegriffe, Verknüpfun- 
gen, Perspektiven. Brücke zwischen den Natur- und Sozlalwissenschaften. 
4., völlig neu bearbeitete Auflage (Neuausgabe). 208 S. mit 58 Abb. BLV 
Verlagsgesellschaft München, Wien, Zürich, 1980. Kartoniert. 

Das Buch ist die deutsche Übersetzung (durch H. Reichho If} der amerikani- 
schen Originalausgabe, die von J. Relchholf — soweit nötig — für mitteleuropäi- 
sche Verhältnisse überarbeitet wurde, Die Ökologie, die Lehre vom Haushalt der Na- 
tur, ist neuerdings sehr verstärkt in den Blickpunkt des öffentlichen Interesses gerückt 
und wird künftig diese Vorrangstellung weiter ausbauen und nicht nur Naturwissen- 
schaftler zu beschäftigen haben. Im Hinblick darauf ist es »das zentrale Anliegen 
dieser Einführung in die Okologie, das Ineinandergreifen der Abläufe von Produk- 
tion und Verbrauch, von Energiefluß und Stoffkreislauf in den verschiedenen Integra- 
tionsebenen verständlich zu machen«. Das Buch gibt eine gute Einführung und 
Antworten auf grundlegende Fragen der Ökologie. — Aber wieder einmal — auch das 
ist zu sagen — sind in der nach jedem der Hauptkapitel zahlreich angeführten ein- 
Schlägigen Literatur fast nur engilsch-sprachige Publikationen zitiert, abgesehen von 
einligen wenlgen deutschen, fast nur eigenen Veröffentlichungen des Herausgebers, 
obwohl es daoch z. B. im deutschen Schrifttum wahrlich nicht an vielen und wichtigen 
Veröffentlichungen über das vielschichtige Thema Ökologie mangelt. H. Aingleben 

Peitzmeier, J, Avifaunag von Westfalen. 2. Auflage. Abh. Landesmus. 
Naturk. Münster/W. 41, 1979, H. 3/4. 576 S, mit 12 Karten, 76 Abb, u. 58 Tab.
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Von der hier 1, 1969: 91 besprochenen Avifauna unseres westlichen Nachbarlandes 
liegt 10 Jahre nach der 1. die 2. Auflage vor. Das Werk ist damit auf einen neuen 
Stand gebracht, und zwar in der Art, daB der alte Text übernommen und praktischer- 
weise alle wichtigen neuen Daten in einem Anhang (bearbeitet von B. Gries, H. 
Hötker, G. Knoblauch, J. Peitzmeier, H. 0. RAehage und C Sud- 
feldt) zusammengefaBt worden sind. Diesen Anhang können die Besitzer der 1, 
Auflage zur Ergänzung einzeln als Sonderdruck beziehen, wenn’ sie den Preis dafür 
auf das Konto 60129 der Hauptkasse des Landschaftsverbandes Westfalen (BLZ 
40050000} mit entsprechendem Vermerk einzahlen, Der Anhang bringt immerhin über 
nicht weniger als 276 Arten mehr oder weniger ausführliche Ergänzungen, was seine 
Bedeutung unterstreicht. Leider sind die Ergänzungen teilweise sehr kurz gehalten 
und daher wenig informativ. Nicht weniger als 15 Arten sind seit der 1. Auflage 
(1969) als neu hinzugekommen bezeichnet (beim Polarbirkenzeisig fehlt dieser Zu- 
satz), von denen freilich einige (ob In allen Fällen mit vollem Recht?}) als nicht ge- 
sichert bezeichnet werden. Die früher abgetrennte Subspezies schiöleri unseres Stein- 
schmätzers wird noch wieder aufgeführt. Angaben aus Niedersachsen sind minde- 

stens bei folgenden 10 Arten erwähnt: Rohrdommel, Zwergralle, Kampfläufer, Rauh- 
fußkauz, Wiesenpieper, Dorn- und Sperbergrasmücke, Ringdrossel, Bartmeise und 
Kolkrabe, und deshalb ist dieser Nachtrag auch für uns. wichtig. H. Ringleben 

Weitnauer, E., «Mein Vogel». Aus dem Leben des Mauerseglers Apus 

apts. 99 5. mit zahlreichen Abb. Verlag: Basellandschaftlicher Vogelschutz- 
verband (Ort?) 1980. Zu beziehen von Kurt Wernli-Millonig, CH 4456 Ten- 
niken BL. Gebunden. 

In weiten Ornithologenkreisen ist der Autor durch seine Veröffentlichungen über 
den Mauersegler, zuletzt in Bd. 9 vom Handbuch der Vögel Mitteleuropas, als Spe- 
zialist für diese Vogelart bekanntgeworden. Am Schulhaus in Oltingen BL, hat der 
ehemalige Lehrer 43 Sommer lang das Leben »seiner« Segler mit Fleiß und Aus- 
dauer studiert und ist ihnen im Flugzeug und Ballon zu nächtlicher Stunde in die 
Lüfte gefolgt, um die dort nächtigenden Vögel zu beobachten. Die Universität Basel 
hat ihm sein wissenschaftliches Bemühen und seine Erfolge mit dem Dr. h. ©. 
honoriert. Jetzt im Alter hat er die Ergebnisse seiner Studien in dem hier bespro- 
chenen Bändchen kurz zusammengefaßt, und wer sich für diesen biologisch-phy- 
siologisch eigenartigen Vogel interessiert, sollte sich nicht auf die Handbuchbear- 

beitung beschränken, sondern auch dies Büchlein lesen! Dies hätte vor dem Druck 
redaktionell überarbietet werden sollen, um gewisse stilistische Unebenheiten zu 
glätten. H. Ringleben 

Wolter, G.,, Der Wernerwald, Gesellschaft für Natur- und Umweltschutz 
Cuxhaven e.V. (G. N. U.) Heft 6. 79 S, mit B Tafeln, 23 Abb. und 6 Karten. 
Verlag Cuxhavener Nachrichten KG, Cuxhaven 1980. Kartoniert. 

Der vor rd, 100 Jahren bei Cuxhaven-Sahlenburg künstlich angelegte, etwa 315 ha 
große Wernerwald ist nicht nur »zu einem Aktivposten im Erholungsangebot des 
Nordseeheilbades Cuxhaven geworden«, sondern verdient auch als einziger unmit- 
telbar an die niedersächsische Nordseeküste angrenzender Wald Beachtung. In der 
vorliegenden Schrift findet er eine vorzügliche Darstellung nach verschiedenen Ge- 
sichtspunkten; auch die Vogelwelt Ist dabei berücksichligt worden, und eine Tabelle 

weist die von W. Lemke von 1965—1980 hier nachgewiesenen 122 Vogelarten mit 
Angabe ihres Vorkommensstatus und ihres Gefährdungsgrades nach der »RAoten 
Liste« aus, Weitere 4 Arten wurden früher dort beobachtet, darunter der Mittelspecht 
und als Brutvogel im Finkenmoor, dam Süßwasserteich, sogar der Drosselrohrsänger. 

H. Ringleben
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Jaoansson, L., Vögel in Wald, Park und Gärten. Aus dem Schwedischen 
übersetzt und bearbeitet von H. Demuth. 126 S, mit zahlreichen farbigen 
Abb. u. Verbreitungskarten; dazu 25 Vogelstimmen mit Tonbandcassette in 
Stereo. Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart 1977. Pappband laminiert. 

Neu an diesem hier 1977:; 90 bereits besprochenen Feldführer ist die Beigabe der 
Tonbandcassette mit Tonbandaufnahmen von 25 Vogelarten, die von H. Reisin- 
ger aufgenommen wurden. Die Cassette ist nicht einzeln zu haben; aber diese 
Aufnahmen sind als Langspielplatte (»Singvögel Europas«, Bestell-Nr. 3-440-04788-1) 
einzeln erhältlich. 

H. Ringleben 

Radtke,G. A, Unzertrennliche (Agaporniden). Haltung, Zucht und Farb- 
spielarten. Kosmos-Vivarium in Farbe. 63 S. mit 29 Farbfotos, 1 Karte u. 
2 Zeichnungen. Franckh‘sche Verlagshandlung. Stuttgart 1981. Kartoniert. 

Die Unzertrennlichen, wie diese Kleinpapageien aus dem tropischen Afrika und 
von der Insel Madagaskar wegen ihres lebenslänglich paarweisen Zusammenhaltes 

heißen, erfreuen sich seit über 100 Jahren besonderer Beliebtheit als Käfigvögel, 
zumal sie wegen ihrer nur geringen Größe wenig Platz beanspruchen und leicht zu 
halten sind. Für eine erfolgreiche Haltung und Zucht ist natürlich ein gewisses 

Grundwissen nötig, wle es beispielsweise in dieser Schrift vermittelt wird. 

H. Ringleben 

Speicher, K., Kanarienvögel. Haltung — Pflege — Zucht. Kosmos-Viva- 
rium in Farbe, 79 S, mit 32 Farbfotos u. 21 Zeichnungen, Franckh‘sche 
Verlagshandlung, Stuttgart 1981. Kartoniert, 

Seit dem die Spanier Ende des 15, Jahrhunderts die Kanarischen Inseln eroberten, 
ist der Kanarienvogel als Hausgenosse nach Europa eingeführt und hier zum Haus- 
tier geworden. Die verschiedenen Zuchtrassen, die sellher in über 500 Genera- 
tlonen herausgezüchtet worden sind, sowie die Haltung und Zucht dieses so be- 
liebten Stubenvogels werden hier von einem erfahrenen Fachmann beschrieben. 
Durch die vielen Farbfotos, die so recht die farbliche und gestaltliche Vielfalt der 
Zuchtformen deutlich machen, unterscheidet sich das Bändchen sehr vorteilhaft von 
älteren Schriften, an denen wirklich kein Mangel besteht, 

H. Ringleben 

Neue Brehm-Bücherel 

A. Ziemsen Verlag, Wittenberg Lutherstadt; 
Auslieferung in der BRD: Verlag J. Neumann-Neudamm, Melsungen. 

Höhn, E. O., Die Schneehühner. Gattung Lagopus. 2, Auflage, N. Br.-B. 
408. 128 S. mit 82 Abb. und 1 Farbtafel. 1980. Kartoniert. 

Diese erweiterte Neuauflage der Schrift des reicherfahrenen Schneehuhnkenners 
wird wegen der Berücksichtigung neueren Schrifitums auch den Besitzern der 1. Auf- 
lage willkommen sein. Es Tfällt auf, daß Bd. 2 vom Handbuch der deutschen 
Vogelkunde von G. Niethammer immer wieder mit falschen Jahreszahlen des 
Erscheinens angeführt wird, Das Moorschneehuhn hat übrigens bis etwa 1880 noch 
im Nordosten der ehemaligen Provinz Ostpreußen gebrütet (Stresemann, Orn. 
Mber. 1927; Tischler, 1914 und 1941). 

H. Ringleben
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Bozhko, $. I, Der Karmingimpel (Carpodacus erythrinus}. N. Br.-B. 529, 

124 S. mit 44 Abb. 1980. Kartoniert, 

In zwelerlei Hinsicht ruft der Karmingimpel unser Interesse hervor: er ist eln 

»weichlicher« Zugvogel unter den Finken und seine Ausbreitungstendenzen in west- 

liche Richtungen, wofür auch die immer wieder bei uns anzutreffenden Einzelvögel 

sprechen. So nimmt auch die Darstellung der Expansion (und zeitweisen Regression!} 

einen breiten Raum in dieser Schrift ein, die von einer russischen Autorin geschrie- 

ben und von G. Grempe ins Deulsche übersetzt wurde. Zu begrüßen ist u. a. die 

gründliche Berücksichtigung der russisch-sprachigen Literatur, die uns aus sprach- 

lichen Gründen weitestgehend verschlossen bleibt. Eine Schilderung der nicht be- 

schriebenen Begattung habe z. B. ich in den Beitr. Fortpfl. Vögel 1939: 163 gegeben. 
Einige kleine Fehler, die sich eingeschlichen haben, seien hier berichtigt: Es trifft 

nicht zu, daB die derzeitige westliche Verbreitungsgrenze durch Ostfriesland verläuft, 

»wo der Karmingimpel zur Brutzeit immer häufiger« auftreten soll ($. 10). Ich kenne 
vom gesamten ostfriesischen Festland überhaupt (noch} keinen Nachweis! Bei Ha- 
stede/Oldenburg fand 1878 keine Brut statt, sondern dort wurden lediglich einige 
Ex. beobachtet, von denen 1 Vogel erlegt wurde (S. 32). Auf der Karte der Verbrei- 

tung in Mitteleuropa (S. 42) sind irrtümlich meben Rastede 2 Nordseeinseln — an- 
scheinend sind Wangerooge und Helgoland gemeint — als »isolierte Brulvorkommen« 

statt als Einzelnachweise eingetragen. Diese Fehler sollten In einer Neuauflage des 

sonst so guten Bandes ausgemerzt we_:rden. 

H. Ringleben 

Creutz, G, Der Graureiher (Ardea cinerea). N. Br.-B. 530. 195 S. mit 

82 Abb. 1981. Kartoniert. 

Wie frühere Veröffentlichungen auswiesen und auch aus dieser Schrift hervorgeht, 

hat sich der bekannte Autor immer wieder gerade auch mit dieser Art näher befaßt. 

So hat er eine Monographie des Graureihers erarbeitet, die — ohne sich in Einzel- 

heiten zu verlieren — doch auf alle wichtigen Gesichtspunkte eingeht und damit eine 

wohlausgewogene Darsteilung des Themas bietet, die wohl auch alle irgendwie 

wichtige Literatur berücksichtigt. Auch auf unsere niedersächsischen Verhältnisse 

ist immer wieder eingegangen. Hierzu sei gesagt, daß die auf S. 180 genannte und 

schon von H. Löns als »Wald der großen Vögel« beschriebene Kolonie bei Ahlden 

(nicht Ahlsen) an der Aller liegt. Ich kann die Anschaffung des »Graureihers« nur 

empfehlen. 

H. Ringleben 

Ortllieb, R., Der Rotmilan (Milvus milvus). N. Br.-B. 532. 136 S. mit 
2 Farbtafeln und 70 Abb. 19860. Kartoniert. 

Ebenso wie sein Sperber-Bändchen (Besprechung hier 12, 1980; 61) verdient die 

Bearbeitung des stattlichen Rotmilans volla Beachtung und Empfehlung. Auch an 
dieser Art hat der Verf, gründliche eigene Freilandstudien betrieben und für diese 

Bearbeltung die einschlägige Literatur ausgewertet, ferner unveröffentlichte Beob- 

achtungen anderer Beobachter heranziehen können. Die Mehrzahl aller Rotmilane 

lebt auf deutschem Gebiet; die Brutpaarzahl wird auf insgesamt nur etwa 4400 Paare 
geschätzt, von denen 1100 in der BRD und 1300 in der DDR horsten. Ein weiterer 

Schwerpunkt des Vorkommens liegt in Spanien mit unter 1000 Paaren. Verständ- 

licherweise stammen viele der eingeflochtenen Daten aus Niedersachsen, zwar melst 

aus Veröffentlichungen, doch auch aus unveröffentlichten Nachrichten an den Autor. 

H. Ringleben
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Engler, H., Die Teichralle (Gallinula chloropus). N. Br.-B. 536. 228 S. 
mit 2 Farbtafeln und 103 Abb. 1980, Kartoniert. 

Als eines der umfangreichsten Bände, die innerhalb dieser »Bücherei« erschienen, 
ist jeizt die Monographie über die Teichralle herausgekommen, die diese Art nach 
den verschiedenen Gesichtspunkten in großer Ausführlichkeit behandelt. Der Verf. 
hat sich nicht nur 20 Jahre lang sehr gründlich mit freilebenden und gefangenge- 
haltenen Vögeln dieser Art befaßt, sondern auch sehr umfassende Literaturstudien 
betrieben, wie sein über 18 (!l) engbedruckte Seiten ausweisendes Schrifttum zeigt, 
und er hat viele Verhaltensmomente mit eigenen Aufnahmen belegt. Mit seinem 
Buch hat Engler an Umfang gewiß alles übertroffen, was bislang von einem 
Autor über diesen Vogel geschrieben wurde. Dabei hat er vor allem die Brutbiologie 
eingehend behandelt und etliche Irrtümer richtigstellen können, In seiner Gründ- 
lichkeit übertrifft diaser Band viele dieser Reihe und empliehlt sich von daher von 
selbst. H. Ringleben 

Bub, H., uvu. P. Herroelen, Kennzeichen und Mauser europaischer 
Singvögel, 1. Teil, Lerchen und Schwalben (Alaudidaes und Hirundinidae), 
Abhandlungen für Vogelfang und Vogelberingung 6. N. Br.-B. 540, 122 5. 
mit 55 Abb, 1981. Kartoniert. 

Besonders von den Beringern dringend erwartet, Ist jetzt unter Beteiligung von 
S.Eck,K.Liedel, W. Noll, K, Storsberg u. R. Winkler, aber auch von 
weiteren Mitarbeitern der 1. Teil der schon von Prof. Drost geplanten und be- 
gonnenen »Kennzeichen« erschlenen. In diesem, dem Andenken der 3 Ornitho- 
logen Naumann gewidmeten Heft sind außer den Kennzeichen der verschiedenen 
Kleider nach Geschlecht, Alter und Jahreszeit die geographische Variation, der 
Schwanz-Flügel-Index, die Flügelmaße nach Angaben verschiedener Autoren, eine 
Interpretation der Flügelmaße, Brutbiologisches, Mauser u. a. behandelt und {n vie- 
len Fällen durch Abbildungen verdeutlicht. Auch auf die Pneumatisation des Schä- 
deldaches und auf P-Gesang wird, soweit möglich, eingegangen, So enlhält das mit 
umfangreichen Schrifttumsverzeichnis versehene Bändchen weit mehr als die eigent- 
lichen »Kennzeichen« und ist daher keineswegs nur für Beringer wichtig. Die Flügel- 
maße sind ohne Unterschied, ob von Bälgen oder lebenden Vögeln stammend, auf- 
geführt. Bekanntlich sind die Flügelmaße von (eingetrockneten) Bälgen normalerweise 
einige Millimeter kürzer als am lebenden Vogel. 

H. Ringleben 

Abhandlungen und Schriftenreihen 

Martens, J., Lautäußerungen, verwandtschaftliche Beziehungen und Ver- 
braitungsgeschichte asiatischer Leubsänger {Phylloscopus). Fortschr. Ver- 
haltensforsch., Beih. Z. Tierpsychol. 22. 71 S. mit 30 Abb, u. 16 Tab. Verlag 
Paul Parey, Berlin u. Hamburg 1980. Kartoniert. 

Von 22 der ca. 30 Phy//oscopus-Arten sind bisher die Stimmen gut bekannt. Da- 
von hat der Autor 19 Arten bzw, Unterarten vergleichend behandelt nach Siudien, die 
er vorwiegend Iim Himalaya machte. Während unsere europäischen Laubsänger 
stimmlich gut erfaßt sind, mangelt es noch weitgehend an entspreachender Kenntnis 
der asiatischen Vertreter. Wegen großer morphologischer Ähnlichkeit sind akustische 
Merkmals besonders zur feldornithologischen Erkennung der Arten geeignet und 
wichtig. Aus der Arbeit wird aber auch deutlich, wie wichtig die Sigenständige Ge- 
sangsentwicklung für die Artenentstehung dieser morphologisch so gering differen- 
zierten Formen sein kann. H. Ringleben
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Ornithologische Arbeitsgemienschaft Oldenburg: 4. Jahresbericht, 99 S, 
mit 17 Abb. 0. ©. u. J. /Oldenburg/O. 1981]. Broschiert. 

Die einzelnen Beiträge dieses Jahresberichtes werden noch in der Zeitschriften- 

schau besprochen. Hier sei nur allgemein auf diese Broschüre hingewiesen und mit- 

geteilt, daß sie gegen Voreinsendung der Schutzgebühr + Porto beim Herausgeber 

Helmut Foken, Marschweg 123, 2900 Oldenburg/O. zu beziehen ist. 
H. Ringleben 

Scherner, E. A, Vogel und Umwelt im Solling. Eine ornithologische 

Heimatkunde. Faun, Mitt, Süd-Niedersachs, 3, 1980. 240 S. Kertoniert. Be- 

zug durch den DBV, Kreisgruppe Göttingen e. V., Am Kalten Born 2, 

3400 Göttingen. 

In leicht veränderter Form ist der avifaumistische Teil der Dissertation des Verf. 

(referiert hler 10, 1978: 28—29) nun in dieser Schriftenreihe erschienen und damit 

allgemeiner zugänglich geworden. Der Band ist Emil Sonnemann gewidmet, 

der 1894 eine erste kurze Übersicht über die Vogelwelt des Solling gab. Außer dem 

speziellen Teil sind aus der Dissertation die Beschreibung des Untersuchungsgebie- 

tes sowie die Kapitel »Avifauna des Solling: Struklur und Dynamik«, das — zwar 

wenig gekürzte, aber immer noch erfreulich vollständige — Literaturverzeichnis sowle 

die (ergänzte) Liste der Aingfunde übernommen worden. Eine wertvolle Teilavifauna, 

die künftig bei avifaunistischen Arbeiten über de Vögel Niedersachsens stets heran- 

zuziehen ist. ; 
H. Ringleben 

Frank, R., u. K. Rettig (Herausgeber), Jahresbericht 1980 der Kreis- 

gruppe Emden des Deutschen Bundes für Vogelschutz (DBV) — Verband 

für Natur und Umweltschutz. 48 S. Emden 1981,. Broschiert, 

Außer dem eigentlichen Jahresbericht der 1980 gegründeten DBV-Gruppe Emden 

sowie einer Stellungnahme des DBV zur geplanten Leybuchteindeichung und zum 

Dollart (beides von R. Frank) und 3 Beiträge von K. Rettig, die noch in der 

Schriftenschau referiert werden, enthält das Heft im wesentlichen vom selben Verf. 

verfaßte Exkursionsberichte, die anscheinend alle bereits In der lokalen Tages- 

presse erschienen sind. Bezug des Heftes durch K. Rettig, Danziger Str, 11, 2970 

Emden, nach Einzahlung des Betrages + Porto auf sein Girakonto 105 544 019 bei 

der Stadtsparkasse Emden, 
H. Ringleben


